
Nach über 500 Streikaktionen im bayerischen Einzelhandel gelang in der drit-
ten Tarifverhandlung am 07.07.2017 ein wesentlicher Schritt nach vorn. Es 
reichte aber nicht im Ansatz für einen Tarifabschluss.

Neues Angebot der Arbeitgeber
Nur dieser massiven Bewegung in den Betrieben ist das neue Angebot der 
Arbeitgeber zu verdanken. Endlich ist nach zwei Monaten das Vorhaben der 
Arbeitgeber vom Tisch, nicht tabellenwirksame Einmalzahlungen als Ersatz 
für Entgeltsteigerungen und Reallohnerhöhung durchzusetzen. Ihr Angebot 
bleibt aber weit unter den Erwartungen der Beschäftigten:

Die Arbeitgeber bieten an: Nach zwei Nullmonaten soll es in 2017 2,0% und 
ab dem 1. Mai 2018 weitere 1,8% Entgelterhöhung für alle Beschäftigten ge-
ben. Die dringend notwendige Allgemeinverbindlichkeit unserer existenzsi-
chernden Tarifverträge lehnen sie weiter kategorisch ab.

Trotzdem bedeutet das Angebot Reallohnsenkung für 
die Beschäftigten
Auch mit diesem neuen Angebot haben die Beschäftigten real am Jahresende 
weniger Geld in der Tasche als am Jahresanfang, da es die Preissteigerungen 
nicht ausgleicht.

Trotzdem bedeutet das Angebot zu wenig im Kampf 
gegen Altersarmut
Vor dem Hintergrund, dass 70 % der Beschäftigten im Einzelhandel akut von 
Altersarmut bedroht sind, helfen deutliche Entgelterhöhungen und eine ge-
setzliche Rentenreform zugunsten der Beschäftigten, um Menschen ein wür-
devolles Leben im Alter zu ermöglichen. Davon ist das Angebot noch weit 
entfernt.

Wir kämpfen weiter!
Mut und Ausdauer bei den Streiks haben eindeutig Wirkung gezeigt. Wir dür-
fen nicht nachlassen. Unmittelbar nach den Tarifverhandlungen haben wir unsere 
Streiks fortgesetzt und werden diese ausweiten.
Die nächsten Tarifverhandlungen finden am 8.08.2017 statt. Bis dahin gilt es zu 
mobilisieren.
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Werden Sie Mitglied und organisieren 
Sie Ihre Kolleginnen und Kollegen.

Landesbezirk Bayern

Fachbereich Handel

Schwanthalerstraße 64, 80336 München
Tel. 089 / 59 97 70 
Fax: 01805 / 83 73 43 31 144
E-Mail:fb12.bayern@verdi.de
Verantwortlich: Hubert Thiermeyer

Unsere ver.di – Büros in Bayern

für Würzburg/Aschaffenburg: 
Berliner Platz 9, 97080 Würzburg 
Tel. 0931 / 32 10 60

für Oberfranken-West: 
Schützenstr. 5-7;96047 Bamberg 
Tel. 0951 / 29 99 00

für Oberfranken-Ost: 
Bahnhofstr. 15, 95444 Bayreuth 
Tel. 0921 / 78 77 690

für Mittelfranken: 
Kornmarkt 5-7, 90402 Nürnberg 
Tel. 0911 / 23 55 70

für Oberpfalz: 
Richard-Wagner-Str. 2, 93055 Regensburg 
Tel. 0941 / 46 02 40

für Ingolstadt: 
Paradeplatz 9, 85049 Ingolstadt 
Tel. 0841 / 88 14 100

für Augsburg: 
Am Katzenstadel 34, 86152 Augsburg 
Tel. 0821 / 27 95 40

für Niederbayern: 
Nikolastr.49, 84034 Landshut 
Tel. 0871 / 92 58 10

für München und Rosenheim: 
Schwanthalerstr. 64, 80336 München 
Tel. 089 / 59 97 70

für Kempten: 
Hirnbeinstr. 3, 87435 Kempten 
Tel. 0831 / 52 18 80

 

Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum 

Geschlecht  weiblich  männlich

 Beitrittserklärung  Änderungsmitteilung

Titel / Vorname / Name

Straße Hausnummer
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Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft
Gläubiger-Identifikationsnummer: 
DE61ZZZ00000101497
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich 
mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein Konto 

BIC   

 
IBAN 

Ort, Datum und Unterschrift

Datenschutz
Die mit diesem Beitrittsformular erhobenen personenbezogenen Daten, deren Änderungen und Ergänzungen werden ausschließlich gem. § 28 Abs. 9 Bundesdatenschutz-
gesetz (BDSG) erhoben, verarbeitet und genutzt. Sie dienen dem Zweck der Begründung und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft. Eine Datenweitergabe an Dritte erfolgt 
 ausschließlich im Rahmen dieser Zweckbestimmung und sofern und soweit diese von ver.di ermächtigt oder beauftragt worden sind und auf das Bundesdatenschutzgesetz 
verpflichtet wurden. Ergänzend gelten die Regelungen des Bundesdatenschutzgesetzes in der jeweiligen Fassung.

Titel / Vorname / Name vom/von Kontoinhaber/in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ Ort 

 

Beschäftigungsdaten 
 Arbeiter/in  Beamter/in  freie/r Mitarbeiter/in 
 Angestellte/r  Selbständige/r  Erwerbslos

 Vollzeit 
 Teilzeit, Anzahl Wochenstunden: 

 Azubi-Volontär/in-   Schüler/in-Student/in
 Referendar/in  (ohne Arbeitseinkommen)

bis
 

bis

 Praktikant/in  Altersteilzeit 

bis
 

bis

 ich bin Meister/in-  Sonstiges:
 Techniker/in-Ingenieur/in

 

Bin/war beschäftigt bei (Betrieb/Dienststelle/Firma/Filiale)

Straße Hausnummer

 
PLZ Ort

 
Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Lohn- / Gehaltsgruppe Tätigkeits- / Berufsjahre 
Bruttoverdienst o. Besoldungsgruppe o. Lebensalterstufe 

€
  

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft

von
 

bis

Monatsbeitrag in Euro

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des regelmäßigen 
monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mind. 2,50 Euro. 

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber/in

Mitgliedsnummer

Mitgliedsnummer

 

0 1 2 0

gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich  
kann innerhalb von acht Wochen, beginnend  mit  
dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten  
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit  meinem  
Kreditinstitut verein barten Bedingungen.

Zahlungsweise 
 monatlich  vierteljährlich

  

  zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende

Danke an die vielen engagierten und muti-
gen Menschen im Handel, die sich an Streiks 
beteiligt haben.
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